
 

 

 

 

 

 

Die ökumenische Aktion „Zum lebendigen Adventskalender!“ lädt die Menschen der Stadt an 
den Abenden vom 1.- 24. Dezember zu einer kleinen besinnlichen Feier an ein Fenster oder 
eine Türe verschiedener Gastgeberinnen oder Gastgeber ein.  

Der Lebendige Adventskalender will Menschen zusammenbringen, um sich miteinander im 
Advent auf die Ankunft Gottes an Weihnachten vorzubereiten. 

 

Insbesondere Flüchtlinge, die in unserer Stadt leben, sind eingeladen,  

in der Kirche das Friedenslicht aus Bethlehem in Empfang zu  
 

nehmen und gemeinsam mit katholischen und evangelischen  
 

Gemeindemitgliedern für den Frieden in der Welt zu beten. 
 
Vertreter/innen jeder größeren Hausgemeinschaft und Unterkunft in Lohne können das 
Friedenslicht in einer kleinen Laterne mitnehmen und vor die Haustüren stellen. 
Familien können das Friedenslicht auf Wunsch in einem Glas mitnehmen. 

Das Friedenslicht ist Zeichen der Hoffnung und leuchtet mit seiner Botschaft Millionen von 
Menschen auf der ganzen Welt!  

      Es lädt herzlich ein 

      Der Sachausschuss Caritas aus St. Gertrud u.
      der Fachdienst Gemeindecaritas vom 
      

 
 
 
Erläuterung zum Friedenslicht aus Bethlehem 
Seit 1986 wird in der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem jedes Jahr einige Wochen vor Weihnachten 
das Friedenslicht entzündet. Es reist als Botschafter des Friedens in einer explosionssicheren Lampe 
nach Wien und wird von dort am dritten Adventswochenende in viele  Länder gesandt. Das Licht 
verkündet die Geburt Jesu, erinnert uns an die weihnachtliche Botschaft und an unsere Pflicht, uns für 
den Frieden einzusetzen.  
Am dritten Advent (in diesem Jahr am 11. Dezember) bringen die  Pfadfinderinnen und Pfadfinder das 
Licht in die St. Gertrud-Kirche, von der es auch in die anderen Kirchen und Kapellen getragen wird. An 
diesen Orten kann jeder das Friedenslicht entzünden und mit zu sich nach Hause nehmen. 

Am öffnet sich um 

   18:00 Uhr die Tür der  

an der Josefstraße in Lohne! 

 

 

 

 

 

 

 


